
456 Vorgänge
Arbeıter, städtische Miıttelschichten,Das War für dıe Psychohygiene der

Parte1ı ohl notwendiıg, ber WI1IEe techniısche Intelligenz) richten mu{fß
un: ihr Profil nıcht einselt1ig VO polı-Sanz überwıegend ın den Medien

scheinen auf diese Weiıse auch 1n der tischen Randgruppen un ımmer kle1-
CD  S selbst die landeseigenen [ Irsa- HGr werdenden Wählerschichten Bau-

Lehren chen für das Wahldebakel der Unıion CINM, Vertriebene) bestimmen lassen
1m Norden voreılıg weggewischt WOT - darf, weıl nıcht dort der Unıion dıe el-

Wahlverluste ım Norden und dıe den se1In. Nıchrt dıe 1mM etzten Mo- gentliche Gefahr droht, sondern ın der
Strategiedebaitte ın der Inıon MENT losgelassene Affäre Barschel— mıttleren Schicht der mobilen Stamm-

Das Ergebnis der Bürgerschaftswah- Pfeiffer diese beeinflufßte die Regıe- un: Wechselwähler.
rungsbildung weıt mehr als den Wahl-len ın Bremen und der Landtagswah- Wer immer wıeder die Gefahr be-

len In Schleswig-Holstein hat dıe Ver- AaUSSaNS sondern die beschränkte schwört, die CDU verliere Stamm-Fortune Barschels, dıe wırtschafrtlı-lerer fast sprachlos gemacht un: die wähler nach rechts, der sollte doch
Sıeser nıcht wen12 In Erstaunen Ver-

hen Schwierigkeıiten 1m Lande, der auch beachten, da{ß In Bremerha-recht populäre Gegenkandıdat Eng-Das Erstaunen galt be1ı Soz1al- holm Dıies erklärt WECNN schon nıcht VCN, die mehr oder wenıger rechts-
un Freidemokraten treılıch wenıger radıkale (Lıste überdurch-dıe Verluste der CDW doch dieden eigenen Gewıinnen oder Zugewın- überdies nıcht sonderlıch hohen Ag schnittlich SCWANN, dıe C»  S gerade
E  - beıide hatten Ja mıt solchen, die In Hochburgen der weıt Nier-gewınne der S P D (d45 Prozent) INnFreıen Demokraten In Schleswig-Hol- Schleswig-Holsteın. Und W as dıe Ver- durchschnittlich (_4) bıs _,5 DPro-
steın un In Bremen, dıe Soz1aldemo- zent) verlor. Im übrıgen haben be]lluste der @D)  e betrifft, sınd diesekraten wenı1gstens 1n Schleswig-Hol- In Bremen (mıt D Prozent) WAar

den etzten bayerıschen Landtagswah-
ste1n, gerechnet als den Ratastropha- len dıe rechten „Republıkaner"
len Verlusten der Unıon. Die CGrünen orrend und In Schleswig-Holstein natıonalkonservatıver Gebärden se1-(mıt 6, Prozent) erdrutschartig, ber(GGewinner 1n Bremen, Verlhierer 1n LeENS der (ESE tast viel ©
Schleswig-Holstein zählten demge- Schleswig-Holstein damıt keine Prozent) WI1€e die Liste in Bremen.

LIEUEC Wegmarke tfür die Unıon, SO1M-genüber fast schon nıcht mehr arf Und Katholiken (auch kırchennahe)
I1a  > allerdings den nachträglichen dern bestätigt MUL: die Fortsetzung el- wählen ohl kaum deswegen In

NC Trends, w1€e sıch selt der Nıe-Feststellungen der professionellen nehmend größerer Zahl FDP un
Wahlanalytiker dersachsenwahl (dort 6,4) un der SR weıl sS1e VO diesen Parteıen 1ıne(demoskopischen) Bayernwahl (_ 25 herausgebildety]lauben, zeichnete sıch das Ergeb- Strengere Fassung des 218 erwarten,

Nn1ıS bereıts deutliıch In Umfragen wäh- un be1 der Bundestagswahl (_ 4,5) sondern weıl S$1e aus ihrer Sıchtun: be1 der Rheinland-Pfalz-Wahlrend der Wahlkampftzeıt ab
(_ 6,8) verfestigt hat dort iıne schlüssıgere Abrüstungs-,

Soz1al- und MenschenrechtspolitikUnd Ww1€e be1 Erdrutschergebnissen Allerdings „normal” 1m Verhältnis
geht, wurde auch gleich überinter- anderen Wahlergebnissen der etz- vortinden als In der optisch ımmer

wıeder VO Straufßschen Weltsichtenpretiert un: heitig schlußgefolgert ten wWwel Jahre mIıt Ausnahme Hes- beherrschten Union. Eıne Grundsatz-über die Gesamtlage der Union, SPpC- SCNS 27%) un Hamburgs (_ 1,4) UN Strategiedebatte 1St In der Unıionz1iell der e@B)  e Je südlicher dıe Inter- wen1gstens das Schleswig-Holstein- Iso höchst dringlıch, auch WENN dem
retenN angesiedeltN, uNCI- Ergebnis sıch ausnımmt, besorgn1s-
bıttliıcher verdolmetschten S1€e das Er- Bundeskanzler selbst das Wort m1(ß-erregend für die Unıion 1St der G fällt uch als nüchterne Besinnungyebnıs mıiıt einem Eıter, dem I1a  5 das samttrend: Er welst zunehmend un

MIt unerbittlicher Konsıstenz nach auf das allerdings UMSC-eıgene „Geschäftsinteresse” UG Zzu ehrten Vorzeıichen, als VO  — Mün-deurtlich anmerkte. Was A4US München (Gerade dieser Gesamttrend
unheildrohend verlautet wurde macht aber dıe Fronleichnam die- chen her gefordert wird.
konnte allerdings nıemanden U11- SCS Jahres dem Bundesvorstand der
dern, denn Wann gelıngt In etzter Parteı vorgetragene Uun: VO  3 der
eıt der kleineren Schwesterparteı der CSU-Führung vehement be-
(D  C schon, WI1€E 1M Falle dieser Jüng- kämpfte Geißlersche Wahl- UN Strate-
Sten Wahlergebnisse nıcht LLUT recht g1eaNnalyse besonders brısant un: aktu-

haben, sondern 1mM Sınne des e1ge- ell Die Analyse Geißlers, dıe Ja Zeichen
N  — Kurses cheınbar auch recht durchaus die Meınung des Bundes- Andert sıch ıN derbekommen. Eher hat schon, vorstandes der CD wıderspiegelt,
MmMIt welcher Selbstverständlichkeit der sowjetıischen Religionspolitik ®besagte 1MmM Kern nıchts anderes, als
Bundeskanzler un: CDU-Vorsıt- da{fß die Unıion, WENN S1Ee hre ehr- In den etzten Wochen mehren sıch
zende elbst, das „Biıld der /erstrit- heıtstähigkeit behaupten wiıll, hre Anzeıchen, da{fß Gorbatschows Strate-
tenheıt der Union“ 1ın den gyrauslich- Aufmerksamkeit auf die zukunfts- o1€ der „Umgestaltung” auch auf dıe
SLIEN Farben ausmalend, bundespoliti- trächtigen Wähler der alten un sowjJetische Religionspolitik urchzu-
sche IIrsachen mı1t Vorrang nNannte Miıttelschichten (aufsteigende schlagen beginnt. Dabel sınd grund-


